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Wozu Vinifera-Mundi? 

Vinifera Mundi bedeutet Rebe der Welt. Mit diesem Namen möchten wir eigentlich 

zwei Anregungspunkte hervorrufen: 

¶ Die heutige Weinvielfalt auf der Welt 

¶ Der kulturelle Aspekt des Weins. 

Wir hören immer häufiger, auch im Mund gewisser weltweit fliegender Weinbera-

ter, dass es grundsätzlich überall auf der Welt möglich sei, sehr guten Wein zu er-

zeugen. Jonathan Nossiter hat in seinem Film Mondovino gezeigt, dass dieser Ap-

proach nicht einwandfrei  bleibt. Die mikroklimatischen Bedingungen spielen be-

reits eine maßgebende Rolle (Die Weinproduktion breitet sich zwischen der 30. und 

der 50. Breite südlich genau so wie nördlich aus). Im Weiteren verführt jedes Land, 

in dem Wein produziert wird, seine eigenen Liebhaber und Affizionados dank klar 

definierten Merkmalen. Italien ist nicht Deutschland und Spanien unterscheidet sich 

ebenfalls vom Kanada. 

Vinifera-Mundi interessiert sich für diese Talente und ihre respektive Philosophie. 

Gerade dieses Vorgehen ermöglicht eine umfassende Wahrnehmung des Weins. 

Lesen Sie mehré 
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WEINANLÄSSE 

¶ CÔTES DU RHÔNE 

Weinpalaver  

Restaurant Schönegg 

2. März 2010 

AUSGEBUCHT 

 

¶ BLIND VON BLIND  

24. März 2010  

AUSGEBUCHT 

 

LICHTGESCHMACK 

Es handelt sich ganz eindeutig 

um einen Weinfehler, der aller-

dings nicht per Zufall entsteht. 

Grundsätzlich gelten verschiede-

ne Regeln, um eine alkoholi-

sches Getränk aufzubewahren. 

Der Lichtgeschmack entsteht, 

sobald eine Flasche Wein oder 

Schaumwein im schlimmsten 

Fall fünf Tage lang unter direk-

tem Licht bleibt. Mehr... 

Vinifera-Mundi 
Monatlicher Newsletter 

Ausgabe 201001 / März 2010 

Colonella, Abruzzen, August 2009 

http://www.vinifera-mundi.ch/pdfs/weintagebuch/Wozu-Vinifera-Mundi.pdf
http://www.schoenegg.ch
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/tipptrick/TippTrick-Lichtgeschmack.pdf
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Bericht des Monats: Châteauneuf du Pape 

Völlig unabhängig von beiden 

Persönlichkeiten, welche für die 

Weine von Pago de Cirsus  

zeichnen, begründet sich die An

-schaffung einiger Flaschen de-

finitiv. Toller Wein für jeden 

Tag.   

 Sehr dunkle (fast schwarze), 

undurchdringliche Farbe, die 

mich an gewisse grossartige Er-

zeugnisse des Languedoc erin-

nert. Das erste, sehr saubere 

Bouquet bestätigt die Farbe, es 

strömen kompakte Aromen von 

so rg fä l t i g  e inge koc h ten 

Schwarzbeeren mit verstohlenen 

Noten von Balsamico Vecchio 

erster Klasse, Schwarzpfeffer 

und Veilchen im Hintergrund. 

Drei Tage später hat die Kraft 

der Aromen in nichts nachgelas-

sen. Es ist, als ob sich dieser 

Wein in einer ruhigen Ecke zu-

rückgezogen hätte, um die auf-

blühenden warmen Tage sinn-

lich zu geniessen. Bereits mit 

diesem ersten Eindruck bestätigt 

dieser Wein den Ruf zahlreicher 

spanischen Erzeugnisse (im Stil 

des Best Values vom Wine 

Spectator)  

Bewertung: 18/20 (90/100) 

Mehr lesen...  

Weitere Weine des Monats... 

 Am 26. Januar 2010 fand der jüngste 

äusserst spannende Anlass der durch A. 

Gatti geleitete Waldgarten-Weingruppe 

statt. Der Titel lautete ĂChâteauneuf 

du Papeñ. Ein Titel, der irgendwie an 

Arte Povera erinnerte, um schliesslich 

im Hintergrund spannende Weine zu 

verstecken.  

Alles begann vor 11 Jahren mit einer 

ersten nennenswerten Reise zum male-

rischen Dorf von Châteauneuf du Pape. 

Jahre lang zuvor erreichte ich den Sü-

den Frankreichs mit hohem Tempo und 

fuhr diese Gegend vorbei! Ohne ihr die 

niedrigste Aufmerksamkeit zu schen-

ken. Mit dem Jahrgang 1998 veränderte 

sich meine Haltung grundsätzlich... 

1998 begann auch das Renouveau der 

prestigeträchtigen Appellation.   

Fünf Jahre später, Mai 2003 genau, 

wollten wir u.a. Emmanuel Reynaud 

besuchen. Glücklicherweise verriet uns 

Roger Sabon den Weg bis zum ver-

steckten Keller vom Neffen von 

Jacques Reynaud. Es sind wenige Be-

suche, an den man sich so gut erinnert. 

Denn Chateau Rayas gehört unbestrit-

ten zum Allergrössten, was die Appel-

lation des südlichen Rhône-Tals produ-

ziert. Fass nach Fass durften wir den 

roten aber auch den weissen Wein vom 

berühmten Chateau verkosten. In einem 

unbeschreiblichen Keller voller Kultur 

und Tradition.  

Die Reise nach Châteauneuf du Pape 

wiederholte sich. Freundschaften, wie 

u.a. mit Philippe Cambie entwickelten 

sich. Dementsprechend kam der Anlass 

der Waldgarten Weingruppe besonders 

gelegen. Die Zeit war endlich wieder 

gekommen, einen Rundflug der Weine 

der Appellation durchzuführen. Insbe-

sondere nach dem kontroversen Jahr-

gang 2007. Es erweist sich effektiv als 

faszinierend, dass die Einen behaupten, 

dieser Jahrgang sei fabelhaft, während 

die Anderen diese marmeladigen Flüs-

sigkeiten verunglimpfen.  

Schätzungsweise produzieren 300 

Weingüter Weine der Appellation 

Châteauneuf du Pape, obwohl sich die-

se auf drei wesentliche Gemein-den 

verteilen: Châteauneuf du Pape, 

Courthézon und Orange. Heute zeich-

nen etwa 50 Weingüter die besten Wei-

ne. Im Rahmen der Verkostung wurden 

15 davon buchstªblich genossen. Denn 

nirgends (abgesehen vom Priorat) wird 

der Grenache derart grandios be-

herrscht.  

Bericht lesené 

 

 

Februar ist wieder einer dieser Monate gewesen, während denen viele 

spannende, manchmal auch ungewöhnliche Anlässe stattfanden... 

Wein des Monats: Pago de 

Cirsus Cuvée Especial 2006  

http://www.pagodecirsus.com/
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/spanien/bewertungen/es-bew-PagoCirsus2006.pdf
http://vinifera-mundi.ch/wein.html#weinbewertungen
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/rhone/AG-CDP-20100126.pdf
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Die Rückverfolgbarkeit der Mozzarella D.O.P. 

Am  24. Februar 2010 fand der erste 

europäische Tag der Mozzarella di 

Bufala Campana DOP (zertifizierte 

Ursprungsbezeichnung) statt. Dieser 

wurde durch verschiedene italienische 

Dachorganisationen sowie die Italieni-

sche Handelskammer für die Schweiz 

organisiert. Konkret erfolgte eine Vi-

deokonferenz direkt aus Brüssel mit 25 

europäischen Städten, darunter Zürich.  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

von im Voraus durch das Los bestimm-

ten Städten (u.a. London, Prag, Mar-

seille und Wien) durften erste Eindrü-

cke und Erfahrungen live mitteilen, wie 

sich der jeweilige Markt gegenüber der 

Köstlichkeit aus der Campana verhält. 

Zum Beispiel erhielt Madrid die Gele-

genheit zu berichten, dass sich Spanien 

anscheinend erst in den ersten Schritten 

befände. Hingegen schätzen andere 

Regionen Europas den ganz speziellen 

Käse. Die Mozzarella scheint z:B. in 

der französischen Küche ihren Platz 

sehr gut gefunden zu haben.  

Ein Umsatz über 300 Mio. Euros 

Über 200 Produzenten und insg. mehr 

als 400.000 Büffelkühe produzieren 

Mozzarella di Campana D.O.P.  

Es kann kaum bestritten werden, dass 

die noch nicht definitiv gelösten Prob-

leme (d.h. die Müllkrise) der Haupt-

stadt der kampanischen Region, Napoli, 

die Situation der Züchter nicht verein-

facht hat. Der gewöhnliche Verbrau-

cher verlangt immer häufiger fachkun-

dige Auskünfte wie z.B. über die Rück-

verfolgbarkeit der Konsumprodukte. 

Dementsprechend benötigten die Händ-

ler, wo auch immer sie tätig sind, eine 

passende Informationsquelle. In enger 

Zusammenarbeit mit der Universität 

von Bari hat das Konsortium der Moza-

rella di Bufala eine Lösung entwickelt, 

welche eine Vorreiterrolle nicht nur im 

landwirtschaftlichen Bereich, sondern 

auch in der Ernährungsmittelindustrie 

spielen könnte: Durch die MOBC3 

Technologie  kann ein Verbraucher  

jederzeit Informationen über eine belie-

bige Mozzarella anhand des Barcodes 

des Produktes erhalten. Es sei unter 

gewissen Umständen sogar möglich, 

sich direkt mit dem Produzenten zu 

verbinden.  Die Technologie läuft aktu-

ell auf mindestens acht Handy-

Plattformen. 

GROSSE KALIFORNIER 1997 

GEORGIEN... 

Am 8. Februar 2010 führte Tho-

mas Kenner den ersten Weinan-

lass seines Unternehmens Press 

& Relations im Auftrag der in 

Hamburg angesiedelten Firma 

Schuchmann Wines e.K. durch. 

Ein breites, gespanntes und 

zugleich begeistertes Publikum 

von Fachexperten der Presse  

nahm am Anlass teil.  

Mehr lesen... 

GROSSE ITALIENISCHE 

MEISTER 

Einfach geniessen! 

Mehr lesen... 

 

Weitere Berichte des 

Monats ... 

Nach 1994 wiederholte Kalifornien es, einen unausweichlichen Jahrgang 

zu erzeugen. Auf keinen Fall verpassen! 

Napa Valley, auf diesem Niveau immer wieder gerne! 

Cain Five, Caymus Special Selection, Chateau Montelena, Dalla Valle Ca-

bernet Sauvignon Estate, Diamond Creek Red Rock Terrace, Dominus, Dunn 

Randy Howell Mountain, Volker Eisele Estate Araujo Estate, Heitz Marthaôs 

Vineyard, Pahlmeyer, Phelps Joseph Backus, Phelps Joseph Insignia, Ridge 

Monte Bello, Shafer, Hillside Select, Togni Philip, Viader.  

Und wie ein gewisser George Clooney fragen würde: What else?  

Bericht lesen... 

http://www.mobc3.com/technology.html
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/osteuropa/Nastrovje%20Georgien.pdf
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/italien/Grosse%20italienische%20Meister.pdf
http://vinifera-mundi.ch/wein.html
http://vinifera-mundi.ch/wein.html
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/sinequanon/degu/California1997.pdf

